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Volksfreuno
Tageszeitung für öös werktätige Volk Witteldaöens .
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Ettlingen.

— Zur Richtigstellung. Irrtümlicherweise kam die Notiz
„Unnötige Aufregung " in der letzten Nummer des
„ VolkSfreund " unter die Rubrik „Ettlingen " zu stehen. DerVorfall hat sich irr Karlsruhe zugetragen.
Baden -Baden .

— ,Mas man wünscht , daS glaubt man gern !" DiesesSprichwort trifft auf die R-edcSkion der „Bad . VolkSzei »tung " zu, denn sonst könnte sie nicht aus -unserer ReplikhermÄefen, daß wir ihr recht gegeben haben zu ihrerBchauptmrg, „Mt der hiesigen Sozialdemokratie geht» ab¬wärts "
; übrigen» ein Spruch , den sie aus irgend einem Presse,bureau übermittelt bekam . Wir möchten die Foage steilen, ver¬ehrte „VolkSzeitung " : Wenn Sie so sicher sind, daß es mit der

SoziaDemoköatie hier abwärts geht, warum bringen Sie dann
feit Monaten Schimpfartikel gegen dieselbe , insbesondere auchgegen den GvoMock, die eure Angst vor der hiesigen Landtags »S offensichtlich dnrchblicken lassen ? " Doch wir wollen nicht

fbich fein und dem Publikum in der nächsten Zeit «in Bild
,d« i der „AufwärtSbeweguny" de» hiesigen Zentrumsgeben.

>— B.-V«den kein sozialpolitisches- Krähwinkel? Man
schreibt uns : Der Artikel dös „ Voltsfreund " über den Stadt -
ratAbeschbnsi daß die städtischen Beamten in keiner fremden Ge¬markung Wohnung nehmen dürfen , hat das „ Badener Tagblatt "
auS feiner Ruhe gebracht. Es scheint , daß in feinem G« vissenetwas rächt ganz in Ordnung ist. Nachdem eS den Artikel wört¬
lich wiedergegeben, führt eS am Schluß zur Verteidigung des
GtadtratSbefchlufseS werter nichts ins Feld, akS daß in andernStädten beveit» derartige Bestimmungen bestehen und daß dieäußere Berarckaffung zu diesem Beschluß der Fall Mangold ge-
wesrm fei. Run , wir sind der Ansicht , daß der Stadtrat im FallMa-nockld korrekt gehandelt hat , oder aus dieser Devanlaffungdie Konsequenz zu ziehen, daß -in Zukunft städtische Beamtennicht mehr in fremder Gemarkung wähnen dürfen , da » geht dochzu wett. Auf alle Fälle wäre es bester gewesen , wenn der Be-
schkuß nnietbkieben wäre , da er im Grunde genommen dochoffene Türen einschluy, -denn die Zahl der Beamten , -die außer¬halb der Stadt wohnen, ist verschwindend klein. Daß derartig «BHtmnnrnoen in anderen Städten , u . a . in Preußen , bestehenftn Baden ist uns davon bis jetzt nichts bekannt) , kann doch keinGrund fein-, sie auch -hier einzuführen und die Freizügigkeit
Muforisch zu machen . Der Vorwurf eine» sozialpolitischenKräh¬winkel» ist also in Anbetracht deS HerveirstandpunkteS , den derStadt-xgt nicht nur in dieser, auch in anderen Angelegenheitenschon eingenommen hat , nicht so unberechtigt und übertrieben -,wie daS „Bad . Tagblatt " glaubt , denn in sozialpolitisch fortge¬schrittenen Betrieben ist «S üblich, daß man vor Herausgabevon Verordnungen zum mindesten diejenigen, die sie anychen,vorher mindesten » an -hört .

Landwirtfcbaftltcbea .
Garten im Mai . Der Frost im April und die erstenWen Tage der Monat » Mai höben viele frohe Hoffnungenauf Frühobst vernichtet, denn Pfirsiche und Aprikosen , teilweiseauch die Kirschen und da« Boerenobst sind erfroren . Jetzt hof-fm wir, daß nicht in diesen- Tagen der Eismänner ein zweiterFrost noch weiteren Schaden bringt . — Auf den GemüsebeetendM Garten » sind bereit » die Kohlarten ausgepflanzt , Erbsenfiff-öt, und die Bohnen worden noch Mitte Mät gelegt. Wirsäen verschiedene Kohlgewächse , Sommcrrettig , Küchenkräuter,» pffalat, Gurken und Kürbisse. E» ist ratsam , um die Erdflöhevon den Krchlpslmrzen abzuhalten die Saaibeete mit kaltemDlasfrr fleißig abzuspritzen. An den Obstbäumen müssen wirvor allem den Schädlingen entgogentreten ; Raupen aller Art

)■ >*»» den Blättern gefährlich, der Blütenstecher zerstört di«- Mten . Da« beste Mittel bleibt da» Abschütteln der SchädlingeEf auSgebveiteteTücher am frühen Morgen . Sv lasten sich dievon der Nachtkühle noch unbeweglichen Insekten - am ehestenhinein und vernichten. E» ist notwendig, Blattläusen und»mtläu-sen die Ausbreitung zu hindern , denn anfangs gelingtVo» leicht durch wiederholte Bespritzung der befallenen Pflan -**** mit Tabakbrühe oder auch mit reinem Wasser. Dm Mehl¬et . der an Kernobftbäumen- und Rosen cmft-ri-tt , bekämpfen“*t durch Dchwefelkalkbrühe , desgleichen auch die Kräuselkrank-HEtdtt Pfirsiche. — Die Zimmerpflanzen sind , sowest nötig,Esnsche Arpe umyesetzt . Die empfindlichen Blatt - und Blü-ten-^ vmzen find der Frostgefahr wegen noch in geschützten Räumen ,r^ lvor Ende Mai ist nicht daran zu denken , die Dcnnmorbe -uniiig der Blumenbeete im Garten oder die Schmückung derund DaKo -nv auszuführen .

Gertchtszeitung .
Au» der Karlsruher Strafkammer .

Sitzung vom 7 . Mai .
. Amn frechen Aebstahl führte in der Nacht zum 26 . März^ ^ rifcher B. K. aus Muggensturm in Neumalsch aus . Er
rk/A m das Anwesen de» Landwirts Adam durch daS Scheunen-

begab sich durch die Scheuer über den Hof in denI “« 4 -wiyicu &uiwf w« . uvec wu iyuj ui trexi
I und holte mii demselben das Pferd de» Adamtv » er durch die Scheuer in das Freie verbrachte.v “*F ®on nahm er aus dem Stalle ein Halfter und eine Pferde .um. Damit durch die Hustritte die Bewohner de » HausesaS mrfgrweckt würden, hatte K. die Hufe des Pferdes mit

ẑ ^ ,die tcc in der Scheuer fand, umwickelt . Die Säcke wur -
> m der Rühe de» Adamschen Anwesens gefunden. Aufn *» schwang sich der Angeklagte auf da» Roß und ritr" 0fa>ü . Plittersdorf nach dem Elsaß , wo e-r in Backen.2? ? -°as Pferp -einen Wirt für 100 Mk . zu verraufen - suchte.V naute der Sache nicht und verständigte die Gendarmerie ,-k» .festnahm. Der Verhaftete aab dem Gendarmen an.

daß da » Pfevd seinem Vater , dem Kutscher Hoffman» in Baden,gehöre, daß er Wilhelm Hoffmann heiße und für seinen Vaterdar Pferd verkaufen solle. Als er einsah, daß er mit dieserLüge nicht durchkam, gestand er die Wahrheit «m. Der Ange¬klagte ist ein schon vielfach bestrafter Dieb. Seine letzte zwei¬jährige GofängniSstvase hatte -er am 24. Januar d. I . verbüßt.Er trieb sich nach der Entlastung in verschiedenen Stödten herumund kam auf seiner Wariderung von Karlsruhe nach Rastattdurch Neumalsch, wo er den Diebstahl verübte. Das Gericht war-der Ansicht , daß bei dem Angeklagten, der ein unverbefferlicherDieb fei, eine empfindliche Strafe Platz greisen müsse. ES ver--u-rtoilte ihn wegen schweren Diebstahls im Rückfall und falscherRamensangabr , abzüglich 1 Monats und 3 Tage Untersuchungs¬haft, zu 3 Jahren Zuchthaus , 3 Tagen Haft und ö Jahren Ehr¬verlust.
Ans Urkundenfälschung, Hausfriedensbruch» und schwerenDiebstahls lautete die Ankloige gegen den 23 Jahve alten Fabrik¬arbeiter K. M . -au« ObertSrvt . Im November v. I . trat derAngefchuld -dgte bei der Firma Wielandt u. Weber in Oberts¬rot in Arbeit . Nach kurzer Zeit verlangt « er einen Vorschußvon 80 Mk., der ihm unter der Voraussetzung zugesagt wurde,daß sein Vater sich für den- Betrag verbürge. M. brachte aucheine Urkunde bei, welche die Unterschrift seines Vaters trugund durch die derselbe die Bürgschaft übernahm . Später ergabsich, daß der Angeklagte den Büvgschafisschein gefälscht hatte.DeS Hausfriedensbruch » machte M. sich dadurch schuldig , daß erin der Nacht vom 19. auf 20 . März in den TrmismissionSraum-der Fabrik Wielandt u . Weber einstieg, um sich dort aus einemBund Schlüsiel, deren Aufbewahrungsort ihm bekannt war ,mehrere Schlüssel zu holen. Mit diesen Schlüffeln wollte derAngeklagte in der elterlichen Wohnung die Kommode seinesVaters -öffnen, in welcher , wie er wußte. Geld aufbewahrtwurde . Ban den Schlüsseln paßte aber keiner. M . entschloßsich nun , eine Schublade der Kommode zu erbrechen, au» der erden Betrag von 30 Mk. entwendete . DaS Gold gehörte seinemBruder August ; dieser hatte eS sich für seine Militärzeit erspart .Den Betrag von 30 Mk. , wie auch die seinerzeit aufgenomme¬nen 80 Mk. verbrauchte der Angeklagte -in Wirtshäusern und fürsonstig « Vergnügungen - Er erhielt 6 Monate Gefängnis , ab¬

züglich 1 Monat Untersuchungs-Hast. — Der Knecht K. G. ausEnzdal war im Januar d. I . bei -dem Fuhrunternehmer Schnepfin Bischweier in Diensten . Für -seinen Arbeitgeber mußte erhauptsächlich Sandfuhren besorgen. Viele derselben gingen nachGernsbach an einen Bauplatz de» Maurermeisters Laude. Do :»diesen Fuhren hat nun G . zwei Wagen Sand im Werte von je10 Mk. in Hörden verkauft. Er erhielt für den Sand 8 Mk .,die er fü-r sich verbrauchte. Zur Verdeckung dieser Unterschla¬gungen fälschte er die Einträge im Lieferungsbuche, in dem erstatt eine Fuhre zwei Fuhren eintrug . Bald nach diesen Bor.
koinmnissen - trat G . bei Schnepf aus . Als er einige Wochenspäter auf Grund einer inzwischen erfolgten Anzeige durch den
Poiizeidiener in Bischweier verhaftet werden sollt«, leistet« er
diesem derartigen Widerstand , daß es der Hilfe mehrerer Män¬ner bedurfte , ihn in den OrtSarvest zu verbringen . Der Ge¬richtshof beftva-fte den Angeschu -ldigten wegen Unterschlagung,Urkundenfälschung und Widerstands mit 8 Monaten Gefär̂ niS,abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft . — Ern- 17jährige-r Burschewurde im folgenden Falle in die Anklagebank geführt . DerDaylöhner I . Sch. au» Karlsruhe , wohn-haft in Durmersheim .Er hatte sich sine » Verbrechen» gegen den 8 176 Ziff. 3 R .^St .«G . -B . schuldig gemacht. Die dem Angeklagten zur Last gelegteTat -hatte dieser schon im Jahre 1910 zu Durmersheim began-

gen. Nach dem heutigen VerhandlungSe-rgebnisse kam daS Ge-richt zu der Ansicht , daß der Angeklagte zur Zeit der Begehungder Tat die zur Erkonntn-is ihrer Strafbarkeit erforderliche Ein-sicht nicht befaß, was dessen Freisprechung zur Folge hatte.ES sprach sich aber nach Absatz 2 der 8 56 dahin aus , daß derAngeklagte zum Zwecke einer besseren Erziehung einer Familieoder Anstalt zu überweisen sei. Die nötigen Schritte in dieserBeziehung hat die Verwaltungsbehörde zu tun . — In der Be -
rufungSfache de» Kutschers W . K. au» Tobel , den das Schöffen¬gericht Baden am 1 . März wegon Beamtenbelridigung zu 18 Mk.Geldstrafe verurteilte , erging ein fteisprechendes Erkenntnis .

fius der Stadt.
KorlSrnhe » 10. Mai.

Die Karlsruher Flugverviustältungen Anläßlich des
Prinz -Hetnrich-Fluges 1913.

Anläßlich der Anwesenheit der Prinz Heinrich-Flieger inKarlsruhe am 14., 18. und 16. Mai wird das Luftschiff L . Z. 17am Donnerstag , 18 . Mai , nachmittag» 6 Uhr, auf dem Karls¬ruher Exerzierplatz ein Landung vornehmen. Es wird einPaffayierwochsel ftattfinden -und daS Luftschiff wird sodann wie¬der zu seiner Rückfahrt nach Baden^O» auffteigen.
Me bereits mitgeteilt , endigt in Karlsruhe -der erste Teildes Prinz Hernrich-FkugeS und «s beginnt hier die Aufklä -

rungsübung nach Stuttgarr -Pforzhei -m-Straß .bur ^ - Freiburg . Für diesen haben sich nun bereit» 13Offiziere gemeldet. Sollten also auch von den a-nsänglichen28 Prinz Heinrich-Fliedern einige unterwegs liegen bleiben, sowürde trotzdem durch ine neu hinzutvetenden 13 Offizierflieger ,zu denen «vent . noch weitere kommen , eine große Anzahl amFreitag Morgen -auf dem Karlsruher Exerzierplatz zu der Auf»klärungsübu -ng nach Dtraßbury starten . Unter allen Umständenwird eS alfo dieses Mal für Karlsruhe namentlich Freitag früheine sehr -interessante Deranstaltuny geben , da die verschieden¬artigsten Flucseuge vertreten sein werden und eventuell, wennalle« klappt, über 30 Flugzeuge hier starten .
Im vergangenen Jahre hat di« Besichtigung der Flugzeug«,die unter Führung sachkundiger Herren vorgenommen wurde,großen Beipall beim Publikum gesunden. Er werden deshalbauch dieses Jahr sowohl auf dem ersten, wie zweiten und drittenPlatz Führungen veranstaltet , zu denen an Kasse I . II und Vdi« Billette verkauft werden.

Die ?lutomoibil- und Aviatik-A .-G .Mülhausen sendet einPassagierflugzeug nach hier und kostet ein Pcfffagierfluy 80 Mk.Das Flugzeug ist für zwei Passagiere oi-ngerichlet, und wenn sichgleichzeitig zwei Passagie-re beteiligen , so ermäßigt sich der Preisaus 35 Mk. pro Person . Ein Passagier hat für Zahlung desPaffagiergL-ltws das Recht, mindesten« 8 Mnuten in der Lust zusein oder mindestens zwei geschlossene R-unden zu fliegen.ES sei hier nochmal? darauf hinyewiesen, daß da« Publi¬kum mft Rücksicht auf die große Ge.fahr für daS Leben der Flie¬ger , wie der Zuschauer selbst unbedingt innerhalb deS abgeiperr-den Raumes bleiben muh .An Kaffe II weredn Karten für die zweite Passagierfahrtde» Zeppelinschiffes am Do-nnerSiag, 18. Mai , abgegeben , soweitZulassung noch möglich ist.Der Verband der Brauereien Mittelbaden« hat für dieKarlsruher Flugtaye 600 Mark gestiftet und auch der BadischeAutomobilklub hat dem -Karlsruher Lu-ftfahrtverein 200 Markzur Verfügung gestellt.
Sodann -sei noch erwähnt , daß bei Erwerbung der Mitglied-schaft des Karlsruher Luftfahrtverein « der Bäray für ein«Dauerkarte und zwei Beikarten - ( 1. Platz) bei Einsendung derKarten zurückvergütet wird .Der Anfang der Schau -flüge am Mittwoch, 14 . Mai , undDonnerstag , 16. Mai , ist erst auf 5 Uhr festgefttzt . Ta aufGrund der vorjährigen Erfahrungen mit Rücksicht auf die Wind¬verhältnisse erst in den Abendstunden geflogen wird, so kommtauch derjenige , der infolge des Werktag» erst später abkommei ,kann, noch reichlich auf seine Kosten .

AuS dem Karlsruher Gewerbegericht.
Sitzung vom 7. Mai .S ch l e ch t « n t l 0 h n t wurde -dem Schreiner L . seine Ge¬fälligkeit für den Möbeltransporteur Fischer -in Mühlburg-L. half dem Fischer bei der Bewerkstelligurrg der von- diesemübernommenen Umzüge, er tat es aus Gefälligkeit, denn er &:«treibt nebenbei ein Spezeveigefchäst. Als «s dann an» Zahlenging , da kamen dann bei -dem Herrn Fischer die üblichen Auö -reden , mit denen viele Unternehmer noch neben dem vom Ar¬beiter erschafften Mehrwert sich auch noch aus dem vereinbartenLohn ihren Teil sichern- wollen . Herr Fifcher will dem Arbeiternur 37V» Stunden zahlen , anstatt 43% , die dieser wirklich ge¬arbeitet , außerdem soll ihn der Arbeiter dafür entschädigen , daß«in Mübvltransportwagen umfiel und da» darauf befindlicheMöbel herun -te-rfiel und erheblich beschädigt wurde, und auher --dam bei einem anderen Transport ein Klavier beschädigt wurde.Man muß diese Forderungen deS Fischer als ganz willkürliche ,und ungerechtfertigte -bezeichnen. Denn fein Möbelwagen warschadhaft , wie er selbst zugeben muhte , denn er fiel ihmselbst einmal um . Da » Klavier wurde beschädigt bei einemTransport eine enge Treppe herunter . Der Arbeiter trägt airdiesen Beschädigungen auch nicht die geringste Schuld. Dosganze Verhalten - dieses „Arbc-itgebers " vor Gericht war auch!dazu angetan , daß man für seine Forderungen nicht viel übrighaben kann. Die vernommenen Zeugen bestätigten, daß denL . keine Schu-Id an den Unfällen treffen kann. Dr« ganze Sache,geht darauf hinaus , daß eben der Herr Fischer nicht zahl« ,'will . Solche Leute sollten eben kein Geschäft übeonehmen ,wenn sie ihre Arbeiter nicht richtig behandeln und auch bezahlenwollen. DaS Gericht verurteilte den Herrn Transporteur p ;Zahlung von 17 Mk. Bon Rechts wegen-. — Der Herr bewchmsich derart , daß der Vorsitzende mit Abführen drohen -mutzte . —Etwa» humaner , wie dieser Herr Fischer , ist der Fu-hrunternelh»m-er K. , -den der Arbeiter Sch verklagte auf Zahlung von 20 MftEntschädigung weyon kündigu-ngslvser Entlassung «rnd 1.70 Mftrückständigen Lohn. Herr K. behauptet , er hätte den Knecht nuraushilfsweise ei-ngeste -llt bi« ein anderer Knecht , der im Kran¬kenhaus lag, wieder gesund sei. Der Kläger bestreitet das . Herr '

K. muß zugeben, daß er es zwar nicht direkt gesägt habe, baß^er ihn nur aushilfsweise einstellen wolle, sondern daß er sagte.,„wenn der Knecht wieder gesund sei , dann wolle er sehen , war ,er mache" . Im Vergleich, -da die Sache durchaus unklar ist, er»!klärt sich K . bereit , 10 Mk. und die 1 .70 Mk . zu zahlon. — Der -
Möbeltapezier R . war dem Tapeziermeister G. durch du« städt ^Arbeitsamt vermittelt worden . Als er bei dem Meister vor -sprach , kam er mft demselben i-n Auseinandersetzungen über die -Art der Arbeit , die der Gehilfe verrichten solle. Der Gehilfe¬bat sich Beden-kzeft auS , was auf der Arbeitskarte von dem Mer»!ster vermerkt wurde . Am Nachmitt-ag telephonierte dann der'

Gehilfe in daS Geschäft, daß er die Arbeit an nehme , der Meisterjwar allerdings nicht zugegen . A-lS der Gehllfe am nächste»!Morgen vorsprach, wurde er abgewiesen. Der Meister sagte bei)der Verhandlung , er hätte di« Bemerkung nur aus „Gefällig-,keit " auf die Arbeitskarte geschrieben , damit -der Gehilfe keine !Schwierigkeit hätte bei anderen Meistern , er hätte aber die Mh>!
sich gehabt, den Gehilfen nicht «inzustellen. Da» Gericht war ,aber demgegenüber anderer Ansicht und sprach dem Gehilfen^
31 Mk . zu. — Der Kellner D . war im Eafä Museum vom 23Jbis 30 . April als Aushilfskellner angestellt ohne Lohnbene in -barumg; er verlangt nun 20 Mk . Lohn. Der Vertreter dev Ge¬schäft» behauptet demgegenüber, -der Keller fei fest angestelltworden , al » solcher hätte er dann keinen Anspruch auf ingond -
welche Bezahlung , da die Kellner nur auf da » Trinkgeld ange¬wiesen sind, sogar ihr Essen und die Schürzen ic. selbst zahlenmuffen . Das Gericht glaubte an diese „feste " Anstellung nicht ,wir auch nicht, und verurteilte das Eafä zur Zahlung der20 Mk.

Delegiertentag de» Bad . HebammrnverbandrS . Am 27 . uni28 . Mai Mt -der Bad . Hebammenverband den 17. Delegiertemtag der Vereinigung Deutscher Hebammen in Karlsruhe ab. Der!Verband, dem ca . Ä 000 deutsche Hebammen angehören-, arberiel -für -dir wiffenschastliche und wirtschaftliche Hebung des Heb-ammenstandeS. Eine Reihe medizinischer Autoritäten wftd aufder Karlsruher Tagung Vorträge halten . So sprechen Geh.Obermedizinalrat Dr . Hauser in Karlsruhe über das badischeHcbammenwesen, Hofrat Prof . Dr . Menge aus Heidelberg überdie Bekämpiuna der Svvbili .s und die Unterstüduna dabei dura,



No . 108 .
di« Hebammen. Geh. Medizinalrat Dr . Düoove aus Heidelberg
über Säuglings - und Kinderheilkunde, Geh. Medizinalrat Pros .
Dr . Kröwigaus Freiburg über UteruSkrebs und Prof . Tr . Starck
aus Karlsruhe über Tuberkulose.

Unfall . Als Donnerstag vormittag ein Radfahrer kurz
vor einem heran fahrenden Automobil die Karl Friedrichstraffe
beim- Zirkel kreuzen wollte, wurde das Fahrrad von dem Auto
ersaht und stark beschädigt . Der Radfahrer wurde zu Boden
geschleudert und erlitt eine Verletzung am linken Fuhe.

Einen epileptischen Anfall bekam Donnerstag nachmittag
ein lediger Goldarbeiter aus Pforzheim in der Gottesauerstraße
bier. Er mußte mittelst Krankenautos nach dem städtischen
Krankenhaus verbracht werden.

Verzeichnis der Sehensmrdigkeilen derhWl-
md RefiLenzM KsrlMhe.

Auferstehungskirche (altkatholisch) , Herzstrahe 3.
Apollotheater (Kinematogoaphentheater ) , Maricnstrahe 16.
Bernharduskirche (katholische ) , Durlachcrtor .
Bibliothek und Borbildersammlung des Großh . Landcsgewerbe-

amtes , Karl Friedrichstrahe 17 . Januar bis Ende Mai und
Oktober bis Jahresschlutz: vormittags täglich ( außer Sonntag -
von 9—1 Uhr ; nachmittags : Mittwoch, Donnerstag u . Sams¬
tag von 3—6 Uhr ; abends : Dienstag und Freitag von 5 bis
M-IO Uhr . Juni , Juli und September : Vormittags täglich
(außer 'Sonntags von 9—1 Uhr ; nachm . : Dienstag bis een-
schließlich Samstag von 3—6 Uhr . Im August Sonntags und
an den Montag -Nachmittagen geschlossen.

Bonifaziuskirche (kath. ) , Ecke Soften - und Schillerstraße.
Botanischer Garten , Grotzh . Eingänge in der Hans Thomv-

strahe, in der Waldstraße zwischen Galerie und Hofthcrnet,
sowie vom Schlohgarten her . Samstags und Sonntags ge¬
schlossen; ati den anderen Tagen von 7—% 12 und 1—6 Uhr.
Die Gewächshäuser und das botanische Museum sind zugäng¬
lich : Montag , Mittwoch und Freitag 10—>%-12 und 2—4 Uhr.

Botanischer Garten und botanische Sammlung der Hochschule.
Kaiserstrahe 2 am Durlachertvr . Werktags von 8—12 und
3- 6 Uhr.

Christuskirche vor dem Mühlbuvgertor . Im Innern zu besich¬
tigen an allen Montagen , die nicht Feiertage sind , von 11—1 .

Friedhof, neuer , mit Campo Santo und Krematorium ( letzteres
50 Pf . ) .

General ^Landesarchiv, Grohh . Archrvalische Ausstellung. Hilda-
prvmemrde 2 im Erdgeschoß . Vom 1 . September bis 1 . Juni
Montag und Donnerstag 11—12 Uhr, Dienstag und Freitag
4—6 Uhr. Von: 1. Juni bis 1 . September Montag , Mittwoch
und Freitag 12—1 Uhr.

.Hoftheater, Großh . 'Schloßplah westliche Seite . Von Anfang
September bis Ende Juni . Vorstellungen am Sonntag (nur
Opern ) , Dienstag , Donnerstag , Freitag und Samstag , aus¬
nahmsweise auch am Montag und Mittwoch. Beginn um 6 ,
6 */a ober 7 Uhr. Kassenöffnung ein« halbe Stunde vorher.
Vorverkauf der Billette zu Abonnemenlsvorstellnngen (von
Bekanntgabe des Spielplans bis zum Vortage der Vorstellung)
an Werktagen von 9— 1 nnd 3—6 Uhr. Borverkaufsgebühr
für jedes Billet 36 Pf . (Bestellkarten mit Vordruck an der
Kaffe erhältlich) . Der allgemeine Verkauf (ohne Gebühr ) am
VorstellungStage von 11—1 Uhr und an der Abendkaff«. Bil-
letbeftellungen von auswärts durch Posteinzahlung (Karten -
pveis (plus Borverkaufsgebühr und Porto für Zusendung.
Briefmarken nicht als Zählung ) . Theaterzettel in den Zei¬
tungen , an den Anschlagsäulen, in bexv Gasthöfen nnd an«
Theater . Platzpreffe : Klein , mittel , groß , erhöht oder ermä¬
ßigt je nach der Art der Vorstellung, von 20 Pf . ab bis zu
10 Mk . (Preise nnd Plan der Plätze im Karlsruher Adreß¬
buch)

Hof - und LandeSbibliothek, Großh . Sammlungsgebäude an «
Frisbrichsplatz, 2. Stock . Lesesaal offen an Werktagen von
10—1 nnd 6 ( SamsiagS 5) bis 8 Uhr, Sonntags von 11—l
Uhr. Das Ausleihezimmer offen an Werktagen von 11—l ,
Montags , Mittwochs und FveitagS auch von 3—4 Uhr. Sonn¬
tags geschlossen. Beide geschloffen von Gründonnerstag bis
Sonntag nach Ostern einschließlich und vom 21.—31 . August,
autzerdern an Neujahr , Christi Himmelfahrt , Pfingstfeiertayen ,
Fronleichnam , Weihnachtsfeiertagen , Geburtstagen deS Kai¬
sers und des Grohherzogs.

Johanniskirche (evangel .) , Ecke Werder - und Marienstraße .
Kaiserpanorama . Kaiffc -rpassage 38 . Je 60 Ansichten , wöchentlich

wechselnd . Von 10 Uhr morgen« bis 10 Uhr abends. Erwachsen,.
30 Pf „ Kinder bis zu 12 Jahren 20 Pf . Außerdem Abonne¬
ments - und Blockkartsn .

Karl Friedrich -Gedächtniskirche, Hardtstraße 38 (Mühlburg ) .

Kleine* Feuilleton .
Aus der Bordellpraxis .

Der Tiefstand der bürgerlichen Moral wird durch ,nichts
mehr gekennzeichnet , wie durch das Bordellwesen. Kürzlich wurde
von einem Inserat berichtet, das den Verkauf eines „Da men -
Pensionats " mit 100 000 Mk . Jahresumsatz , die 26 000 Mk.
Reingewinn! abwerfen sollen , betraf . Aus eine „Offerte " hin
erhielt ein „ Inserent " folgende verlockende nähere Erläuterung :
„ Was das Objekt anbelangt , so liegt dieses in der bekannten.
PeterSstrahe in Altona . Das zu verkaufende Objekt ist ein
erstklassiges , mtt allem modernen Luxns und Komfort ansge¬
stattetes öffentliches Haus , in dem nur das beste Publi¬
kum , verkehrt Im Parterre liegen zunächst die schönen Emp-
sangsräume , die sogenannten Bier- und WeinsalonS, mit dem
feinsten und modernsten' Inventar ausgestattet . Die Wände
derselben sind mit facettierten Spiegelverglasungen versehen ,
außerdem ist elektrische Beleuchtung vorhanden . In diesen bei¬
den Salons werden die Gäste durch Bier , Wein . Sekt , Likör usw .
bedient. Die Bedienung der Gäste geschieht durch zwei sogen .
Wirtschafterinnen und eine Tagwirtschafterin . In den drei
Stockwerken liegen' insgesamt 13 Zimmer , die hochmodern mir
allen, Komfort äusgestattet sind . Jedes Zimmer bringt täglch
l 0 Mark Miete ein, durchschnittlich 10 bis 11 Zimmer stän¬
dig vevmietet, und belaufen sich die täglichen festen Mieternnah -
inen aus über 100 Mk . Die im Hause wohnenden zehn Mädö̂ n
erhalten nur Essen und Trinken , alles andere müssen sich die¬
selben selbst halten . Es wird im Hause ganz bedeutend viel
Bier , Wein , Sekt usw. verkauft. An Bier wird Flaschenbier
verkauft , die Flasche enthält zwei Zehntel Liter und kostet im
Einkauf 9 Pf . , im Verkauf 50 Pf . Selters und Limonaden , tm
Einkauf kostet die Flasche 5 Pf . , im Verkauf 50 Pf . Ich bemerke
ausdrücklich hierbei , daß Mädchen , sowie Personal , wenn sie
etwas trinken wollen, 'den vollen Preis dafür entrichten müs-
ien . ( ! ) Weiß - und Rotweine nach der Karte 8 bis 10 Mk.
Dazu kommt der enorme Konsum an Zigaretten und Zigarren ,
LWren , Tee , Kaffee usw. Der Jahresumsatz beläuft sich auf
über 120 000 Mk ., mein Freund schätzt seinen einwandfreien
Reingewinn aus 22 000 bis 24 000 Mk. jährlich. Der Verkehr im
Hause wickelt sich in ruhiger , sehr dezenter Weise ob.
Streitigkeiten oder widerliche Szenen sind ausgeschlossen . Tüch¬
tiges , zuverlässiges Personal ist stets zu haben, ebenso auch Mäd¬
chen. Wirte , hier Zimmervermi -xter genannt , 'die hier solche
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Kinematographische Vorstellungen im Residenztheater, Wald»
straße 30 und an verschiedenen anderen Stellen der Stadt .

Kleine Kirche ( evangel. ) , Ecke Kaiser - und Kreuzstraße.
Kolosseum . Vevgnügungslokal mft wechselnder Truppe . Wald¬

straße 16. Schremppsche Brauerei , letzter Saal im Hof. Vom
1 . September bis 1 . Mai ; täglich Vorstellung um 8 Uhr , an
Sonn - und Feiertagen auch um 4 Uhr. Plätze von 40 Ps . bis
2,20 Mk. Programm an den Anschlagsäulen.

Krematorium auf dem Friedhof . Besichtigungsgebühr: eine Per¬
son 50 Ps . , mehrere Personen 1 Mk.

Kunstgewerbemuseum, Großh . Weftendstrahe 81 . Unentgeltlich
geöffnet an Sonntagen von 11—1 und 2—4 Uhr, an Werk¬
tagen i ausschließlich Montag und Samstag ) von 10—1 unv
3- 4 Uhr.

Kunsthalle, Großh ., mit Thoma -Museum . Thomastraße 2 . Ge¬
mäldegalerie und plastische Sammlung . Am Sonntag und
Mittwoch (vom 1 . Juni bis 1 . Oktober auch am Freitag ) von
11—1 und 2—4 Uhr.

Kunstakademie, Bismarckstraße 14 und 67 .
Kunswerein, Badischer, Waldstrahe 3. Täglich von 11—1 und

2—4 Uhr, Freitags geschlossen. Eintritt für Nichtmitglieder
50 Pf . (Hefte mit 10 Karten zu 3 Mk . ) ; am ersten und dritten
Sonntag im Monat von 2—4 Uhr 10 Pf .

Kupferstichkabinett, Großh ., und Handzeichnungensammlung.
Kunsthalle, Hans Thomastraße 2 . Donnerstags 10—1 Uhr.

Landesgewerbeamt, Großh . Karl Friedrichstraße 17 . Ausstol-
'luug an Sonntagen 11—1 Uhr. An Werktagen von 10—12
und 2—4 Uhr. Von Oktober bis April auch Freitag abends
von 8>— Uhr und am 1 . und 3 . Sonntag jeden Monats von
6—7 Uhr.

Liebfrauenkirche (kathol.) , Ecke Augarten - und Marienstrahe .
Luther-Kirche , Durlacher Allee . Geöffnet jeden Montag von

11!—1 Uhr.
Manufaktur , Großh ., Kunstkeramische Werkstätten, Schloßbe¬

zirk 17 . Ausstellung : Hoffftrahe 7. Täglich 10—6 Uhr.
Marstall, Großh , Schlo-schezirk 9 , östliche Sette des Schloß¬

platzes . Täglich von 2—4 Uhr.
Militärkonzerte nt der Festhalle und im Stadtgarten . Winters

an Sonntagen 8—7 Uhr , Sommers Sonntag , Mittwoch und
Freitag zur gleichen Zeit oder abends 8 Uhr. Eintritt für
Nichtabonnenten 60 Ps . Wachparade-Konzerte aus dem Schloß¬
platz Sonntag , Mittwoch und Freitag um 12^ Uhr.

Museum alter und moderner Stickereien der Kunststickereischule
des Badischen ' Frwuenvereins , Hans Thomastraße 2. Diens¬
tag , Donnerstag und Freitag von 10—12 Uhr .

Naturalienkabinett , Großh . Sammlunysgebäude , FriedrichS-
platz 16. Sonntag , Mttlwoch und Freitag von 11—1 und
2—4 Uhr.

Hanptbahnhof , neuer» südlich des Stadtgartens .
Pflanzenhaus deS Stadtgartens . Vom 15 . Oktober bis 15. Mai

Donnerstag von 10—12 und 2—4 Uhr.
Palais , Gr »ßh„ Ecke Krieg- und Karlstrahe .
Palais Prinz Max , Karlstrahe 10.
Prinz LudwiglGedächtniskirche ( Großh . Gvabkapelle im Fasanen¬

yarten ) .
Rathaussaal , kleiner» künstlerffch ausgestattet . Man wende sich

an den Hausmeister . Gebühr 10 Ps .
Reichspost mit Oberpostdirektion, Kaiserstvaße, Ecke Karlstrahe .
Rheinhafen, Städt . und Elektrizitätswerk , Honsellstraße ( Werft¬

hallen, <Älospeicher) .
Sammlung , Großh ., für Altertümer und Völkerkunde , Waffen -

und Münzsammlung . Friedrichplatz 16. Sonntag , Mittwoch
und Freitag von- 11—1 und 2—4 Uhr.

Sammlungen » Städt . , Gartenstvatze 32 . Periodische Ausstel¬
lungen . Geöffnet Mittwoch von 10—12 und 2—6 Uhr, unent¬
geltlich.

Schlachthof , Städt . Täglich -gegen- Einlaßkarte von 20 Pf .
Schloß, Grohh . Marmorsaal und Schloßturm . Eintritt durch

das Hauptportal auf Anfrage bei der Dienerschaft . Gebühr
60 Pf .

Schloßgarten hinter dem Residenzschloß Zugänglich von früh
morgens bis Anbruch der Dunkelheit . Hunde nur an der Leine.

Rauchverbot. -
Schloßkirche , am östlichen Flügel deS Großh. ResidenzschloffeS .
Sommertheater . Während der Hofthoaterferien in der Festhalle.
Stadtgarten mit Festhalle. Restauration , Pflanzenbaus , Gon-

delstation , Spielplätze, Tiergarten und Lauterberg . Im Win-
ter Eisvergnügen . Täglich gegen 30 Pf . , bei Konzerten 60 Pf .
( siehe Militärkonzerte ) . An Sonn - und Feiertagen morgens
und Mttlwoch nmhrnittagS 10 Pf . Mitbringen von Hunden
nicht gestattet .

Dtadtkirche (evangel .) , Marktplatz.
Dtadtkirche, St . Stephan ( kathol.) , Erbprinzenstraße 16.
Synagoge, Ecke Kaiser - und Kronenstrahe .
Städt . Krankenhaus , neues , Moltkestrahe 6.

Häuser führen , müssen sich eine« tadellosen Vorlebens erfreuen ,
sonst erhalten sie die Erlaubnis zur Führung eines solchen ' Un¬
ternehmens nicht. Bestrafungen wegen Kuppelei sind völlig
ausgeschlossen . Fast alle Zimmervermieter am Platze sind Leute
besseren E > tan des ( ! ! ) , beispielsweffe haben wir unter
-den Wirten - frühere Hoteliers , Restaurateure , Fabrikanten , einen
Architekten, früheren Bankbeamten , Lehrer, einen Cvsetier , einen
Schornfteinsegermeister, kurz , alles Leute befferen Standes , die
das Geschäft nur als Uebergangsstodium betrachten. Im Hause
selbst brauchen Sie nicht zu wohnen, die Wirte hier wohnen
sämÄich in befferen- Stadtvierteln und sind dann als Privatier
gemeldet. Der Betrieb geht Tag und Nacht , einer ungünsttgen
Konjunktur sind solche Geschäfte nie unterworfen , sie gchen forl-
während . Die Polizei ist sehr liberal und zuoorkom .
m-emd , und genießen , wie Sie sich selbst überführen können, Wirte
hier privat so gut wie von den Behörden das größte Entgegen¬
kommen . . ." Geld stinkt nicht .

Ei » neuer Riesenkran , erbaut von der Deutschen Maschinen¬
fabrik , Aktiengesellschaft in Duisburg , ist jetzt auf dem
Werftgelände von Blom u . Voß in Hamburg ferttg mon¬
tiert . Er ist das größte Hebewerk der Welt gewor¬
den . Die Hebekraft dieses Riesenkrans beträgt 260 Tons gleich
250 000 Ktlogramm . Diese ungeheure Last wird mit Leichtig¬
keit von dem Kran ausgenommen und auf die Schiffe gesetzt.
Tie besondere Neuheit dieses Krans besteht darin , daß man die
Vorteile eines Hammerkrans mit denen eines Wippkrans ver¬
einte, weswegen man dieses Hebewerk als Hammerwippkran
bezeichnet . Der aus dem längeren und kürzeren Arm bestehende
Ausleger ist insgesamt 90 Meter lang . Am äußeren Ende des
kürzeren Armes ist in einem Blechkasten das -Gegengewicht un¬
tergebracht. Der sich über den Wasserspiegel erhebende Kran
kann auf 100 Meter verlängert werden. Das Fundament dieses
Krans ist zunächst auf einem mächtigen Psahlrost von über 300
Pfählen gerammt , die eine Länge von 12 bis 15 Metern und
einen Durchmeffer von 4Ü bis 50 Zentimetern haben und durch
Holmen miteinander verbunden sind. Hierauf ist ein ü Meter
hoher und 18 Meter horizontaler Betonblock aufgeschüttet. Die.
ser etwa 2000 Kubikmeter faffende Block besitzt ein Gewicht von
3 600 000 Kilogramm gleich 3600 Tons . In diesem Sockel sind
die Verankerungen des Kransockels eingebaut und der 90 Meter
drehbare LastauSleger auf einem Kugellager angebracht, das
den Kippmoment bewerkstelligt. Der Kran hat zwei verschiedene
Hebewerkzeuge . nämlich eine im Innern der Säule laufende
Katze und einen Drehturm » der aber aus dem StuSIeo« in seiner

Städt . Badeanstalt ( Vierordtbad ) mft Klose-Brunnen , Garten ,
strahe 1 .

Ständehaus , Ritterstraße 22.
St . Peters nnd Paulskirche ( kathol .) , Ecke Kafferallee und Phi¬

lippstraße (Mü -Hlburg ) .
Technische Hochschule, Kaiserstraße 12.
Trauungszimmer im Rathaus , künstlerisch ausgestattet . Besichti¬

gungsgebühr 10 Pf .
Wildpark, Großh .» Eingang am Ende des SchlohgartenS . Tages -

karten für Fußgänger und Reiter 50 Pf . , für Radfahrer
1 Mk . , für Wagen 2 Mk . , zu lösen beim Großh . Hofzahlamt,
Schloßplatz 1 , oder in der Auskunftsstelle des Verkehrsvereins
( Rathaus ) und in den größeren Hotels . Hunde- und Rauch-
verbot Ohne weiteres zugänglich ist der sogen. Kloperweg
(die Verbindung des Parktors mtt dem Jägerhaus in der Nähe
des neuen Friedhofes ) . Radfahrer , Retter und Wagen ohne
Karten nehmen den Weg längs der Fasanengartenmauer .

Wintergarten und Orangerie , Großh ., Eingang in- der Norb-
westecke des Botanischen Gartens . Dom 18. Oktober bis 15.
Mai ( siehe Botanischer Garten ) .

Zähringermuseum und Großh . PrivatlKunstsammlung . Inf
Gebäude des GeheimkabinüttS neben der Sckloßkirche . Wegen
Besichtigung Meldung in der Großh . Kunsthalle, Hans Thoma¬
straße 2.

Bismarckdenkmal, Festhalleplatz.
Brunnen vor der Kleinen Kirche .
Erbprinzcngarten mit Nymphengruppr, Ecke Erbprinzen , Krieg.

und Ritterstraße .
Grashof - und Drais -Denkmal, Kriegstvaße, nächst der Lammstr.
Großherzog Karl Friedrich-Denkmal, Schloßplatz.
Großherzog Karl -Denkmal (Obelisk) , Rondellplatz, Karl Fried -

rickstraßc.
Großherzog Ludwig-Brunnen , Marktplatz.
Hebel - Denkmal, Schlohgarten .
Hapdn-Plah , nördlich der Maxaubahn .
Klose -Brunnen im Garten - des BierorbtbadeL.
Kaiser Wilhelm I^Denkmal, Mühlbuvgc-rtor .
Kriegerdenkmal, Kriegstvaße, beim Bahnhof,
Lauterdenkmal im Stadtgarten .
Malschbrunnen , Karlfriedrichstvcrhe, Ecke Kriegstwahe .
Marktbrunnen , Gutenbergplatz.
Pyramide , Marktplatz ( Grabmal des StadtgründerS ) .
Preußen -Denkmal ( 1849 ) alter Friedhof beim Lutherplatz.
Robert Haas -Denkmal im Beiertheimer Wäldchen .
Scheffel-Denkmal, Kunftschulplatz.
Siegfried -Brunnen , Richard Wayrrerplatz.
Stephan -Brunnen , hinter der Reichspost .
Winter -Denkmal, Krieg-ftvahe. beim Bahnhof.

Näheres ( Verfertiger , Stifter usw. ) im Stadtführer des
Verkehrsvereins . Zu Hecken im Büro des Vereins im Rathaus ,
ttn Kiosk -beim Hotel „ Germania " und durch den Fühvevcruto -
maten des Vereins im Hauptbahnhof.

Spielplan des Hoftheaters Karlsruhe .
Samstag . 10. Mai . A. 59. „Genoveva", Tragödie in 5 Akten'

und einem Nachspiel von Hobbel . Anfang 7, Ende 10 Uhr.
Sonntag , 11 . Mai . 39 . Vorst, außer W . „Die Hugenotten",

große Oper mit Ballet in 5 Akten von Meyerbeer . An¬
fang 9, Ende Ml Uhr. Reihenfolge 8 ., C ., A. (je % Std . ) ,
allgemeiner Vorverkauf van Dienstag den 6 . vormittags
9 Uhr an . . ^

Montag , 12. Mai . B. 59. „Götz von Berlichingen mrt der effer -
nen Hand", Schauspiel von Goethe. Neue Einrichtung d«S
Karlsruher Hoftheaters . Anfang %7 , Ende noch 10 Uhr.

Dienstag , 13. Mai . C. 60 . „Stella maris ", musikaltscheS
Schauspiel in 3 Akten von Alfred Kaffer . Anfang %8,

Ende gegen ^411 Uhr.

Verantwortlich : Für den politischen Teil . Partei und Letzt«
achrichten : Wilhelm Kolb ; für GvwerffchcfftlicheS, Soziale
undschau, Genoffenschaftsbewvgung, Aus dem Lande und Neues
nn Tage : Hermann Kabel ; für Kommunalpolitik, AuS der
-tatst und Zftuilleton: Hermann Winter ; für di« Inserate :

SB. : Gustav Krüger , alle in Karlsruhe , Luisenstrahe 24.

Sesckäftttcdes.

E.P., Zlllius Strauß ,Karlsruhes
Größtes Spezialgeschäft in Besatzattikeln, aller Arten Besatz¬
stoffen , Passementerien, Spitzen, Knöpfen , Weißwaren, Hand¬
schuhen, Strümpfen , Krawatten , Fächern, große Auswahl in

Rüschen- BoaS, modernen, schwarzen Spißrn -Umhängen. " a
Ständiger Eingang von Neuheiten. — Telephon 378 .
MM" Blusen, Unterröcke usw. sehr preiswert. "NM
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ganzen Länge verfahvbar ist. Die Laufkatze , in der die zwölf-
läusige Flasche hängt und das Blatt mit Lasthaken haben ein
Gewicht von 12 Tons und eine Höhe von 4,70 Metern . Ski der
Höchstlast von 250 Tons kann der Kran in einer Entfernung
von 34,5 Metern im Durchschnitt benutzt werden. Bei einer
Durchschnittsentfernung von 53 Metern kann die Katze noch die
Last von 110 TonS tragen . In der Flage ist ein 52 Millimeter
Durchmeffer betragendes Drahtseil geschert , das über die Lauf¬
katze hinweg zu der mächtigen Trommel inS Maschinenhaus
führt und eine Gesamtlänge von mehr als 12000 Metern hat .
Das Maschinenhaus ist in den kürzeren Arm deS LastauSlegerS
über dem Gegengewicht eingebaut , in der sich die Steuermaschine
angliedert . Soll nun der Kran als Kipp-ran benutzt weiden ,
so wird die Laufkatze bis zum äußersten Ende deS LastarrneS
ausgefahren und der Drehtuvm auf den kürzeren Ausleger über¬
gerollt . Die höchste Hubhöhe -beträgt in dieser Stellung 4L Me¬
ter über der oberen Kante des Kais und kann bis auf 70 Meter
durch Aufwippen gesteigert werden . Im Maschinenhaus be¬
findet sich der Kranführer , der von feinem Stand aus daS Ar-,
beitsfeld übersehen und daS Aufwinden und Senken der Lasteqs
übersehen kann. Bei Dunkelwerden ist im Steuerhaus neben
dem Führer ein Scheinwerfer angebracht, der nach Bedarf ein¬
geschaltet und gestellt werden kann, um die Arbeitsstelle zu be¬
leuchten . Der auf dem Ausleger befindliche kleine Drehkrans
hat eine Höchsttragfähigkeit von 20 TonS gleich 20 000 Kilo¬
gramm . Er muß jedoch von einem besonderen Kranführer be¬
dient werden. Mit diesem Kran kann auf eine Entfernung von
73,5 Metern eine Last von 10 Tons gleich 10 000 Kilogramms
gehoben werden. Mit dem großen Kran unter Zuhilfenahme -
des Drehkrans , der selbst einen Ausleger von 16 Metern Haft '
kann ein Arbeitsfeld von 147 Metern Durchmeffer bestrichet?
werden. Der Antrieb dieser Kräne erfolgt durch elektrisch«)
Kraft . Außer den beiden Kranführern ist noch ein dritter
Mann zum Reinigen und Schmieren der Kräne angestellt.

Zum Montieren dieses Riesen bedurfte man zweier Mon»>
tierkräne , die einen Ausleger von 25 Metern und eine Trag¬
kraft von 10 Tons gleich 10 000 Kilogramm haben. Diese Hecken
die Eisenlasten bis zu 90 Meter Höhe an dem großen Kran auf¬
gebracht. Nachdem der Koloß fertiggestellt ist , sirck diese Kräne
als fahrbare Kräne auf dem Werstgelände geblieben, jedochetwas
abmontiert worden, fo daß sie jetzt eine Höhe von der Kante
der Kaimauer gemeffen , von 66 Meter« haben.

Die Gesamtkosten des Riesenkrans belaufen sich auf etwa :
2 Millionen SttjrrS
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Wissen Sie schon ?
lach Gemüse aller Art wird besonders schmackhaft ,wenn beim Anrichten einige Tropfen
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beigefügt werden.

6tabtgarten KwKkuhe.
Pfingstsonntag nnd Pfingstmontag , jeweils nachmittags4 und abends 8 Uhr

Sntze Äft-Kmzküe
ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

1. Dad. Leibgrenadier -Regimenls Nr. 1VS
Leitung : Musikmeister W . Bernhagen .

Pfingstsonntag abends 8 — 11 Uhr in Verbindung mit
dem Konzert

Gartenfest
Festliche Beleuchtung des WirtschaftSplatzcs , der AnlagenJu>tb des Sees .

Eintritt :
Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten und von

Kartenheften . SO Psg.Sonstige Personen . 60 »Soldaten und Kinder je di« Hälfte.
Sonntag und Montag wird für die beiden Konzerte nachmittagsund abends nur einmaliges Eintrittsgeld erhoben.

Musik -Programm 10 Pfennig . 886
Bei schlechtem Wetter fallen die beiden Konzerte einschließlich

,beS Gartenfestes am Pfingstsonntag und das Abendkonzert am
Pfingstmontag aus , das Konzert am Pfingstmontag-Nachmittagdagegen wird im großen Fefthallesaal abgehalten.An beiden Tagen ist bei gutem Wetter auch der alte Stadt -
varteneingang östlich der Festbolle geöffnet , ebenso der Eingangm den Tiergarten an der Ettlinger Straße . Eintrittskarten find
!an sämtlichen Eingängen zu haben.

Bekanntmachung .
Die Wahlen zur Landwirtschafts¬kammer betreffend .

von dem Großherzoglichen Ministerium des Innern ist der
Zeitpunkt für die Wahlen zur Landwirtschastskammer, soweit sie
jin den Wahlbezirken stattfinden (§ 9 Ziffer 1 des Gesetzes vom28. September 1906 , die Landwirtschastskammerbetreffend, §8 13 ffder Satzungen), auf

Samstag , de » 17 . Mai d. I .bestimmt.
Indem wir dies gemäß ß 9 Absatz 2 der Wahlordnung fürdie Landwirtschaftskammer öffentlich verkünden, bemerken wir

zum Vollzug :
Die Wahlhandlung beginnt «m I I Uhr vormittagsund wird nm I Uhr nachmittag » geschloffen.
Nach Beschluß deS Bezirksrats vom 25 . März d . I . ist dieStadt Karlsruhe in die nachstehend aufgeführten 6 Wahl¬distrikte mit der Maßgabe eingeteilt, daß bei Straßen jeweilsdie Straßenmitt « als Grenze gilt .
Die Abgrenzung der einzelnen Wahldistrikte und die Wahl¬lokale sind >vie folgt bestimmt:

Wahl«
Distrikt

No .
Zusammensetzung d . WahldistriktS Wahllokal

Stadtteil Mühlburg mit Rhein¬
hafen u. Stadtteil Grünwinkel .
IBegrenzt im Osten durch die
Händel-Straße und deren Ver¬
längerung bi » zur Moltke - Straße ,die Herder-Straße und deren ge¬rader Linie gedachte Verlängerungbis zur Alb , im Süden durch
die Alb bis zur Hardt - Sttaße und
von da durch die Gemorkungs-
grenze, im Norden durch die
Moltke -Straße u . die Gemarkungs¬
grenze. im Westen durch die
Gemarkungsgrenze, sowi » die ehe«
malige Gemarkung Grünwinkel).

Turnhalle der Mühl-
bu >ßetSchule Hardt -
straße No. 3.

II.

IIL

Die Altstadt Karlsruhe und
Stadtteil Beiertheim .
<Der Stadtteil östlich de» 1. Wahl-
distrikr» einschließlich de» Bann¬
walde» . des Wasserwerks und de»
Schützenhausc » und einschließlich
der ehemaligen Gemarkung Vewrt-
heim ) ._

Großer Rathaussaal .

Die ehemal . Gemarkung Dax¬
landen .
Die ehemal . Gemarkung Rint¬
heim ohne daS städt . Wasser¬
werk .

Ehemal. Rathaus in
Daxlanden._
Ehemal. Rathaus in
Rintheim.

Die ehemalige Gemarkung Ehemal. Rathaus in
Rüppurr .j I Rüppurr .

Die Wahlberechtigten werden hiermit zur Teilnahme an derDm mff hem Anfügen eingeladen , daß das Wahlrecht nur inGer, « durch Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt werdenPars,d daß nur diejenigen zur Stimmabgabe zugelaffen wer-
«u« ' ■ f tn Namen in die Wählerliste des betreffenden Wahl-vistrtkt ausgenommen sind.
. lle-r das bei Abgabe der Stimmzettel usw . einzuhaltende
kn

°
. geben die Bestimmungen des § 18 der Wahlordnung

' ^" dwirtschaftrkammer vom 8. Januar 1907 Auskunft.

Zlratzenbadn-veiried ?Nng5len.
An beiden Pfingstfeiertagen verkehre « bei guter WitterungFrühwagen von

Mühlburg nach Hauptbahuhof , Abfahrt ab Hardtstraße 5°° u. 8" .Kühler Krug nach Hauptbahnhof , Abfahrt ab Kühler Krug8" ° und 8" .
Durlacher Tor nach Dnrlach , Abfahrt ab Durlacher Tor 500,5*>, 6°°.

Für den AusflngSverkehr nach Durlach bezw. Rhein -Hafen erhalten sämtliche Wagen der Linien , 1 ' nnd „ 2 * An¬hänger , Linie „ 3" Hauptbahnhof— Schlachthof wird bei Bedarfvon nachmittags 2 Uhr ständtg nach Durlach durchgeführt.Zwischen Durlacher Tor und Durlach laufen Einsatzwagen .Zum Besuche des Turmberges in Durlach werden imEinvernebmen mit der Turmbergbahn gemeinsame Fahrscheinezu 50 Psg . ausgegeben. Diese berechtigen zur einmaligenHin « und Rückfahrt am Lösungstage auf einer der Stratzen -
bahnstrecken : Hauptbahnhof —Durlach , Karlstor —Dnrlach ,Mühlburgertor — Durlach oder Friedbof —Dnrlach , sowieauf der Turmbergbah ».

Erstmals von Pfingsten ab werden auch ermäßigteFahrscheine zum Preise von 85 Pfg . pro Person von denSchaffnern der städtischen Straßenbabn verausgabt , giltig füreine einmalige Hinfahrt auf einer der vorerwähnten Straßen -
bahnftrecken einschließlich einer Bergfahrt auf der Sell -bahn . Talfahrten auf der Seilbahn kosten an den Pfingst-tagen, sowie künftig an allen Sonn - und Feiertagen nur10 Pfg . pro Person .

Karlsruhe , den 8. Mai 1913. 904
Städtisches Stratzenbahnamt.

Ceirtral-Kino-Theafer
26 Karl Friedrichstrasse 26 .

Programm
von Samstag , 10 . Mai bis inci . Dienstag , 13 . Mai.

Neu ! Novität ! Neu IDer Schatten des Andern odor Im Dunkel vonParis in 2 Akten . Grösste Sensation aus dem
Verbrecherleben . Logisch aofgebaute Handlang, jPackendes Spiel. Künstlerische Regie.

Blütenpracht . Wunderbare Natoraufnabme.
Dupin sieht sich Marseilles an . Urkomisches |Intermezzo .

| Mädchen aus dem wilden Westen . Grosser dra- 1
matiscber Schlager . Spannend und aufregend inBild und Handlung , 919

Der Talisman . Pikante Komödie.
Erkauftes Glück . Ergreifendes Drama aus dem Leben.

| Als Extraeinl . Die Kraft des Bergstromes . Sehr Inter,
I Zwei lustige Brüder . Urgelungene Humoreske.

cotal-Msverliaiif wegen
Geschäftsaufgabe,

feoubnp Sdmlimirtn !
Um mein Lager schnellstens zu räumen, gebe ich auf

Renen - und vamensliekel . . . l 5 °/0 Rabat!
Kinderstiefel . 10 % ..

trotz der alte » Preise . — Nur gute Qualität !

frau Mna k)uber
Scherrstrahe 4 , hinter der Morgenstr.

: ^ ^ Wahlberechtigten üben ihr Wahlrecht in demWahldistkt aus , tn dem sie ihre Wohnung habe «.
« arlsr »«, den 8 . Mai 1913.

Der Stadtratr
882

Dr . Horstmann . Raob .

AMSmie Hame
kauft, « höchkn Preise « . m
tfabOllÖOttne Schützeustr . SS

Itttuiilio mit Möbelwagen«UllQllyC >, . Rollen (Bei Regen
gedeckte Rollen) besorgt billigK. Mnlfinger , Lesfingstr . Sa.

Itt

ist da, gesetzl . geschützte Warenzeichenfür den echten „ Steinhäger “ von
H. C. König

in Steinhagen in Westfalen .Da sich unter de ® Namen „Steinhäger 1,
sehr viel minderwertige Nachahmungenim Handel befinden, verlange man aus¬drücklich :

„ Steinhäger Urqnell “
weil man dann die Garantie hat , denwirklich echten , vorzüglichen „Stein¬
häger “ zu erhalten , 918

Vertreter :
Martin Gördes , Karlsr. -Beiertheim
Maria Alexandrastr . 45 Tel. 2518 .

Nur für Wiederverkäufer .

»ß» Schmrrhnrl ! +
„ Margonal " unterstützt den

Haar - ». Bariwuchs mit wunder¬
barem Erfolg, ist ein unerreichtes
Haar « und Bartwuchsmittel.

Krug Stärke l Mark 2.—,Il Mi . 3. —, extra stark Mk. 4. —,
Porto 20 Pfg ., Nachnahmeporto
extra. 5540

8 . Kaltenbach ,
Stratzburg t. Elf .» Feggaffe.

Heinrich Niessing
Cfaggenan . Hauptstr . 59
gegenüber den Eisenwerken .
Künstl . Zähne

Reparaturen, ümarbeüunnen , s
schmerz!. Zahnoperationsn

Sorgfältigste Arbeiten .
-------- Zivile Preise . ------ --

Elsässer Reslegeschäft
Viktoriastrasse IO 111 791

empfiehlt Beste aller Art in
’

Wasch- u. Wollstonen , Blusen, Kostüme, Gardinen,
Stores, Bett-, Loib- u. Tischwische , Zetters.

Einzig am Platze . Besuch sehr lohnend.

Wem
empfiehlt 8691

großen , zarten » holl .

Kopfsalat
Kopf l § f Pfg .
Frische , großeGurken

Stück 4fS Pfg .

Winter »

Malta-
Kartoffeln

1 Pfd. 13 Pfg.

3 Pfd. 33 Pfg.
Sommer »

Malta-
Kartoffeln

1 Pfd . 18 Pfg.
3 Pfd. SO Pfg.

Metzeln
1 Pfd . 7 Pfg .

3 Pfd. 20 P,g.

Wem
^ iu sämtlichenMalen . I

"

an Uhren , Goldwaren ,Brillen u. Zwicker werd .unter Garantie fachgemäss
in eigenerWerkstätte sofort
und billigst ausgeführt.
Gg. Paul , Uhrmacher ,

Marlenstr . 33 . 911

Am Mittwoch , 21 . Mai
1913 , vorm , von 9 Uhr «.
nachmittags von 2 Uhr an»findet im Versteigerungslokal
de » Leihhauses : Schwanenftr . 6,2. Stock , die
öffentliche Berstcigerunq der

verfallenen Pfänder
?lr . 21430bi« mit Nr. 23718 geg.
Barzahlung statt.

Das Versteigerungslokal wird
Stunde vor Persteigerungs¬

beginn geöffnet .
Tie Kasse bleibt am Ver¬

steigerungstag sowie am Nach¬
mittag des vorhergehendenTages
geschloffen. , ou.

Karlsruhe » 10. Mai 1913.
Städt . Pfandleibkafie .

LuhnS
wäschfam besten

Nach

Amerika
von 41

Antwerpen
mit 12000 bis 19 000 tons
grossen Doppelschrauben

Dampfern der

Red StarLine
Erstklassige Schiffe.
= Massige Preise . =

Vorzügliche Verpflegung .
Abfahrten wöchentlich

Samstags nach New -Iork
14 tägig Donnerstags

nach Boston .
Auskunft durch :

Red Star Linie , Antwerpen
Richard Graebensr,
Waldstr . 41 , Ecke Kaiser¬

strasse , Karlsruhe .

August
Barth

Gaggenau.
Spezialhaus

fürBerufs¬
kleidung
^ Arbeits-

Mk. 8 — , 3 .80
8.- 916

Schlaszinmer
nd KÜcheneinrtchtung , wenig
«braucht , billig zu verkaufen .

Heinrich Karrer,
Philippfir . 19 . 891

! Jlfutfuiu * ß - tßcufoyy
tlO. fit! 'trJs wr«w

_ fi«'
«_

xitt 'JH*
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Romeo - Stiefel
für

Herren und Damen
in schwarz und braun, in allen Lederarten, mit
und ohne Lackkappen, auch Derbyschnitt in den
neuesten englischen , amerikanischen, deutschen

und Wiener Fagons .
Elegante Promenadenschuhe in allen Lederarten,
schwarz u . farbig. Lackleder u. Sämisch . Einsatz.
Verkaufsstellen in fast allen grösseren und

mittleren Städten Deutschlands .

Berg- u.Touristenstiefel, Schnall sn- u.Zugstiefe!
in nur guter Ausführung.

Für sämtliche führendeArtikelübernehmeGarantie.

lEUL

M Einheits - Preis

jedes Paar

ohne Ausnahme.

Romeo

Romeo
Romeo
Romeo

-Stiefelsind an Qualität und Ausfüh-
wie auch Fagons allen voran.

Ciiflffll äusserst bequem , gut und'OllCid dauerhaft im Tragen .
sind weit und breit bekannt
und werden in allen Kreisen
bevorzugt .-Stiefel

-Stiefel
-Stiefel

werden in allen Grössen und
gangbaren Weiten geführt .
werden von 10000 und aber¬
mals 10000 Menschen getra¬
gen und stets gerne gekauft .

Durch , Abschlüsse mehrerer Millionen
Mark bin ich in der Lage, Auaser -

gewöhnliches zn bieten .

Beachten Sie bitte meine Schaufenster!

Versand nach auswärts gegen Nachnahme .

Schahhaus Romeo
Kaiserstrasse 56

Keine weitere Filiale am Platze .

Große Posten bessere

Henenkleidtt
WM

sowie

Loden- und
stoMm-stette

sind enorm billig abzugeben
Kmserstr . 133 , 1 Tr . hoch

Ecke Kaiser« und Kreuzstratze
AnganL bei der kleinen Kirche .

797

Spotttllslhell
HMWen
Hoseniröger

MrlM ffi
Kronenstratze 51 .

Rabattmarken .

Pfingsten !

Moderne

Herren - Anzüge
in unerreichter Auswahl .

Farbige Sacco -Anzüge
je 19 .75 Z4.- 21 .- 29.50 31 .50 34.- 37.-
cM 40.- 44.- 47 .- 52.- 58.- 65.- bis 98.-

Blaue Sacco - Anzüge
oM 32 .- 35 .- 37.- 44.- 47 .- 52.- 58 .-
-// 65.- 71.- 78.- 83.- 88.-

Marengo -Sacco -Anzüge
oM 40 .- 44.- 47 - 55.- 58.- 65.- 75.-
cS 78.- 83.-

Jackett- (Cutaway) -Anzüge
cS 60 - 65.- 75.- 85 .- 95.-

Spiegel & Wels

Sonder - Angebot
8 Artikel

modernste Herren-Sacco-Aozüge
sehr preiswert .

1
Anzug ,Berlin4 Anzug ,Dresden4 Anzug,München4 '

^ 39 .- j45 *- 49 -50
Beachten Sie Spezial -Fenster. 905

Kinder auch bei rauhem Wet¬
ter gern , ohne an «ine Er¬
kältung und ihre Folgen zu
denken . Aengftliche Mütter
Hallen sie dann gern im Zim -
mer, obwohl die Zimmerluft
sie verweichlicht und zu Erkäl -
tungen nocheher geneigt macht.
Richtiger ist es , ihnen bei
ungünstiger Witterung einige
der ausgezeichneten Wybert .
Tabletten zu geben , die die
Atmungsorgane kräftigen .
Unentbehrlich sind d . Wybert .
Tabletteu bei einiretendem
Lüsten , den sie rasch und sicher
vertreiben : sie kosten in allen
Apotheken und Drogerien
1 Mark pro Schachtel.

Karl Hummel
Stahhvarenhandlnng
Raslermesserschleifen

Karlsruhe L B . Werderstr. iS.

Die weltberühmten Fabrikate der Firma

B . Kisstier, Sehereafabrik , Gross-Umstadt (Hessen)
sind stet» in grosser Auswahl am Lager und erfolgt der

I Verkauf zn Fabrikpreisen . 170

Bettbarchente
nur durchwegs erprobte

Garantie -Fabrikate
p. m *# 1 .10 bis 3 .30 .

Bettfedern
doppelt gereinigt , füll-

lträftiger Landrupf
per tt *# 2 —, 2 .80 ,

3 .20 , 4 . » 153
Anfertigung der Betten
zum Selbstkostenpreis.

Joti .Hertenstein
Int ; Fr. Koch. ° Herrenstr . 25

Aussteuer -Artikel .

Am 12 . bä . Mts . (Pfingst¬
montag) wird kein Müll abge¬
holt. Dafür findet am darauf¬
folgenden Tag die Müllabfuhr
im ganzen Stadtgebiet statt.

Karlsruhe , 7 . Mai 1913.
Stadt . Tiefbanamt.

VttMklWgiwgen
aller Art schnell und zuverlässig
4237 Nelkeustraße 3 , 2. St .

Fernsprecher Nr. 3423 .

y Karlsruhe ^
Werderplatz 37 >2>leph,
LndwigSPlatz 65/434

Hardtstraße 7,
Waldhoraftratze 48 ,
15 Rudolfstraße 15.

Ml «Ä * M

Smze BMorla-ErW«
per Pfd. 23 ^,

Halbe Viktoria-Erbsen
per Pfd. 19,2,

halbe u . ganze, p . Pfd . 28 -z
Weihe Perlbohnen

per Pfd. 20,2,
Farbige Bohnen

per Pfd . 22L,
Getr. Schntttbohneu

1U Pfd-, ausreichend für
4 Personen SOL ,
Sehr gut kochende

Linsen sog
je nach Gröhe

p. Pfd . 15, 2t », 24 u. 30g
Reis

per Pfd . 15, 20, 24 ,
30 , 35 und 38,2,

Bruch-Reis
per Pfd . 162,

Gerollte Gerste
fein mittel grob'

per Pfd. 28 25 18g

per Pfd: 22,2,
la . Drtik«1rß -Aimttkraut

per Pfd . 8,2,
bei Abnahme von

3 Pfd. per Pfund 1,2,
5 „ . , 2 .
PreiSermäßtgnng.
Alles in nur bester

^ Ware in derW »
Pfingstangeb-t!

Damen-Kastöme Mk . 13 .- a«
llamkn-palklots „ 3.90 „
Dllmeu.Ktllsr« „ 0 .75 „
Kostöm-RölKe M 2.90 „
hldkrrölke „ 1.25 „

Keine Ladenfpeseu
daher billige Preise. 74a

Md
Empfehle einen guten,

kräftigen

WeWM
(PanadeS) 870 |

Literflasche 70 -f
Flaschenpfand 16 H

IrMweiler
Literflafche 90 *}
Flaschenpfand15 H

Rotmein
(Portugieser)

hochfeine Qualität ,
Literflasche 70 H

Flaschenpfand1b ,

Vordem
Jahrgang 1^

(Chateau BeC^ u)
Flasche mit ^

VllAer
illsömllZiMii .



Tanz-
Vergnügen

finden am Pfingstmontag , den IS . Mai in fol¬
genden Lokalen statt :

Saalbau , Karl Bensching, Gottesauerstraße .
Gottesauer Schlöfile , Otto Köllisch , Durlacher

Allee .
General Degenfeld , Bernh . Pronner , Degenfeld -

straße.
Grüner Berg , Karl Dittus , Kaiserstraße.
Aähringer Löwen , Andr. Roth , Adlerstraße.
Ritter , Joh . Dietz, Kronenstraße.
Goldener Kopf , Karl Scherle , Markgrafenstraße.
Walhalla , Gustav Stutz, Augartenstraße.
Karlsburg , Aug . Mautz. Akademiestraße.
Prinz Heinrich, Wilh . Grimm , Kurvenstraße.
Zur Gothehalle , Fritz Schempf.
Stadt Karlsruhe , Hermann Staitz, Mühlburg .
Drei Linde«, Peter Früh , Mühlburg .
Westendhalle, Zkaver Marzluff , Mühlburg .
Schnapsjörg , Ludwig Urschler , Beiertheim .
Festhalle Daxlanden , Bened . Pfisterer , Dax¬

landen . 785
Schwarzer Adler , Karl Bajer , Daxlanden .
Krone, August Schwall , Daxlanden .

SportplatzverlMoltkestrasse

Pfingst
SonntagFussballklub

Nährsalzreicher
Kaffee -Ersatz

— Paket 70 Pfg . —
Krafttrunk

(nnrsitdinnMWMl
Dosen Mk. 1.—

und Mk . 2 —
Das tägliche Getränk

vieler Tausendel
Es gibt licht» Bmeres!
Verlangen Sie nur :
Marke Quieta in
Drogen- und Kolo-
nia lwarengeschäften
wo nicht erhältlich, Quieta-WErke, Bad DOrkhefin.wfhreiben Sie an ; * _ ' __

Hant -Bleichcremo
„ Ctaloro “ bleicht Gesicht u . Hände in kurzer Zeit rein weih. Borzügl . er.
probt , unschädl. Mittel geg. unschöne Hautsarbe. Sommersprossen, Leberflecke,
gelb« Flecke , Hautunreinigkeiten . Echt „ Cblorocreme “ Tube 1 Jl .
Wirksam unterstützt durch thluroielle 80 J, vom Laboratorium . Leo ,
Dresden , . Erhältlich in Apotheken, Drogerien und Barfümerien .

In Karlsruhe : £. ^lol .),Hofdrog. , Dro « . !̂r>. : l0>er»infl,Ämalienstr .S1 1

Carl König
Dentist

KARLSRUHE, Kaiserstrasse 124b.
■ -- Telephon 2451. — j—i

Künstliche Zähne, Plombieren,
Zahnziehen. s

kommt über die Pslngst -Feiertage in folgenden Wirtschaften zum Ausschank :
Grüner Baum , Kaiserstr. 3 . Hansa , Rheinhafen . Kaiser Friedrich , Kriegstr. 36 .
Alte Brauerei Hoepfner , Kaiserstr. 14. Stadt Strafiburg , Markgrafenstr. 9/11 . König von Siam , Weroerstr. 21.
König von Württemberg , Zähringerstr . 53. Weinberg , Waldhornstr. 49 . Kornblume , Kaiserstr. 39.
Rote Taube , Kriegstr. 188 . Gottesauer Schlöfile , Durlacher Allee 27 . Wirtschaft Reuzler , Durlacherstr. 33.

Ferner erhältlich : I » dH «» durch Plakate bezeichnten Uerkauf $$tellen und direkt in der Brauerei .

WalherhslnngrstStte für MSnner
Sei Ettlingen.

Unsere Walderholungsstätte im Hellbergwald bei Ettlingen
wird am 13 . Mai wieder eröffnet. Aufnahme finden Er¬
holungsbedürftige jeder Art . Die Pfleglinge unterstehen
ständiger ärztlicher Ueberwachung. Kranke , welche der ärztlichen
Behandlung bedürfen, sind auSgeschloffen.

Der Verpflegungssatzbeträgt bei TageSaufenthall Mk. 10 Pfg .,
bei ständigem Aufenthalt (Tag und Nacht für entfernter Woh¬
nende ) 2 Mk . pro Tag .

Anmeldungen find an die Kaffeuverwaltung deS Bad .
Frauenvereins in Karlsruhe » Garteustr . 48 , zu richten ,
woselbst auch die Aufnahmebedingungen und Wochenfahrkarten
für die Albtalbahn abgegeben werden. 474

Borftlwd der Badische« Nmenvereias.
i

I Bahnhotel Friedrichshof, Bruchsal, r
{ Restauration gegenüber dem Haupfbahnhof . !
| Neu eröffnet ! |
j Grosse gemütliche Lokalitäten. — Naturreine J
J Weine , schon von 20 Pfg. pro 1/i Liter an . — J
J Gute Biere, helle, dunkle und Münchner. — Gutes t

| und reichliches Mittagessen von 70 Pfg. an , im j
j Abonnement billiger. 775 |II

Es ladet ein
Der Besitzer : Isenmann .

Reise -Utensilien , Rekruten -Hand-
koffer , Schirme , Stöcke , Haus¬
haltungs -Artikel , Spiegel und
Bilder , Rucksäcke und
Krawatten .

Grosse Auswahl
in Damen -Taschen ,

Zigarren - u. Zigaertten -
Etuis , Portemonnaies ,

Markttaschen und Netze
sowie sämtliche Toilette -Artikel .

aus französischen Weinen
Hervorragendes Erzeugnis} der Cognacbrennereii

Landauer a Macholl ,• HsiLBRONN .
. Nur echt mit der Hammer - Schutemarke . Überall erhältlich . .

Fahrbare ,
Brennholz-Säge
Spaltmaschine

neuestes Modell.
Bedeutende Zelt * u .

Geldersparnis . *
Einfachste Bedienung.

— Größte Haltbarkeit —
Oberhaupt bestes System.
Aich TonSjUctt nm Astrieb

tos Dreschmaschinen sto.
Pflüger ft Stelnert « Esslingen «« n«ckar

50 Muslerbetten komplett aulgestellt
908

Besichtigung
höfl . erbeten !

Kinderbetten
-F 8.50 , 13,— bis

_ 86 .—. Holzbatten
15 .50 bis c-d? 58. —, Metall -Betten , best . Fabrikat ,

mit Patent -Matratze «Af 16.50,19 .50, 24^50, 28.— 34.—
bis eS 49.—. Messing -Bettsn , best, Fabrikat mit
Patent -Matratze 58. — , 60.— , 02 .—, 72.— bis Jt 08.—

Betten-Haus Bnohdahl

Kepfliiele
verschwinden unfehlbar durch

(50 Df.) .FW " (50 tf.)
Zu haben in Apotheken und

Drogerien ._ 80

BttlMst «w.
«nd Frauen -Äletdes , out ge¬
machte Schuh », Stiefel in *1«
gener SchuhmachsrWertftatt. 10

'

Durlacher»
strotze 79.

rauerei m

Rastatt .

THINKT
FRAHZ-BiER!

Murgtal - Bräu (hell und dunkel )
:: sehr bekömmlich . ::

917
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Deutscher Arbeiter - Sängerbund . ■ Gau Baden. \
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.

badisches Gausängerfest
zu Pfingsten in Karlsruhe , 10. , 11. und 12 . Mai 1913 .

Samstag den 10. Mai :
Empfang der eintreffenden Vereine.
Abends 729 Uhr : BANKETT im grossen Saale der
städtischen Festhalle.

Sonntag den 11. Mai :
Morgens von 7,7 Uhr an : EMPFANG der Vereine
durch die Empfangskommission und die Festführer.
Vormittags präzis 11 Uhr : KONZERT in den Sälen
der Festhalle. Vortrag von Begrüssungs- u. Wertungs¬
chören .

Nachmittags 3 Uhr : Fortsetzung des KONZERTS .
Vortrag von Gesamt- und Wertungschören.
Abends 9 Uhr : FESTBANKETT im grossen Saale
der Festhalle , eventl . im Stadtgarten.

Montag den 12. Mai:
Morgens präzis 11 Uhr ; FESTKONZERT im grossen
Saale der städtischen Festhalle.
Veranstaltet von den vereinigten Arbeitergesang¬
vereinen in Karlsruhe unter gefl . Mitwirkung der
Herren Konzertsänger Wilhelm K ö n i g - Ludwigs¬
hafen (Bariton) und Hofopernsänger Fr . Schwerdt -
Stuttgart (Tenor) . Direktion und am Flügel : Herr
Arthur H e r b o 1 d.

Eintrittspreise : Das Festbuch kostet für Mitglieder 1 Mark und berechtigt zum Besuch sämtlicher Veranstaltungen.
Für Nichtmitglieder 1 Mark und berechtigt nur zum Besuch der Veranstaltungen am Samstag und Sonntag.

Der Eintrittspreis zu dem am Montag stattfindenden Festkonzert ist für Nichtmitglieder je 1 Mark . 776
Festbücher sind im Vorverkauf für Nichtmitglieder in der Musikalienhandlung von Fritz Müller , Kaiserstrasse, sowie in dem

W Pianohaus J . Kunz , Karl-Friedrichstr. , erhältlich. : : Der Konzertflügel von Schiedmayer & Söhne ist aus dem Pionalager J . Kunz .
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UMMerAcker u. Ksni>i1mll
Zahlstelle Karlsruhe .

gu unserer am Sonntag , den 11 . Mai ( 1. Pfingst -
feiertag ) , abends 8 Uhr in der „Karlsburg "

» Akademie -
strotze 80, stattfindenden

Pftngst -Feier
(mit Festball)

bestehend in Konzert » hnmorist . Vorträgen (H . Allgäuer ).
Prolog » Festansprache » Gesangsvorträgen und Tombola ,
find Freunde und Gönner des Verbandes freundlichst eingeladen.

Die Vorstandsch aft.V07

Achtung ! Wohin ? Achtung !
In den

ft Kugel" in ßrlinwinkel
Durmersheimerstraße 6.

Pfingstsonntag , 10 . Mai » von nachmittag - 4 Uhr an

Großes Eröffnungs - Konzert.
Am Pfingstmontag » von nachmittags 4 Uhr ab

öffMlhe TlUlzbeWgMg.
Geräumiger Saal , schöne Nebenräume , schattiger
Garten , ff, Stnner Bier » reine Weine , prima
Fletsch - «. Wnrftware « aus eigener Schlachtung .

ES ladet höflichst ein 920
Friedrich Müller , Metzger u . Wirt .

riukt Union - Bier !V
M ff« helle Lxport- und ff. dunkle Sagerbiere

MT in der Brauerei auf Flaschen gezogen.
iMtfott m . Union-Brauerei Karlsruhe .

ma

Ueber Pfingsten und folgende Tage Fortsetzung des

großen Ureiskegel
'ns

im „Katserhof " in Grötzingen . 889

Wie neugeboren
steht man auf , wenn man auf

Karrers
Pafent-Sprungfederros !
geschlafen hat .
Jeder gewöhnliche Rost oder Ket¬
tenrost wird in Karrers Patent-
Sprungfeder- Rost umgearbeitet.

Patentamtlich geschützt .

Lagerhaus und Ifiobelhandlung
Philippslrasse 19 , — Telephon Nr. 1659 .

NB . Die umzuarbeitenden Röste werden morgens abgeholt
und abends abgeliefert . 910

Muggensturm.
Pfingstmontag 911

große Tailzöetustigmrg
im ne««« Saalbau zum Bad . Hof . Wozu freundlich rinladet

Hermann Kunz.

Apfelwein
1912er , garantiert naturrein , aus feinsten «epfeln

| gekeltert, kaust man per Liter von S» Pfg . an am
besten bei 810 !

I . Estelmann , 12.
Fernsprecher 537 .

Fässer werden leihweise abgegeben.

Apfelgold
vie Qualität macht ’s!

911 Alleinige Fabrikanten : Brauerei Eglau , Durlach .
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